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WilhäMshMLnTazMatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,

welches täglich (mitAusnahme der Mon¬
tage und Festtage ) erscheint, nehmen alle
Post -Expeditionen , für Wilhelmshaven

die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post¬

aufschlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expedition und Bnchdruckerei Mittelstraße

der Roon - und Kaiserstraße.
Kedaction, Druck und Verlag von ct. S . Schumacher.

Anzeigen nehmen in HeppenS Hr -

Ioh . TiarkS, auswärts alle Annoncen -
Bureau ' S entgegen, und wird die Cor
puS -Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg

berechnet.

281. Sonntag , den 3. December. 1876.
— Ueber die Belustigungen eines Orientalischen Potentaten

schreibt man aus London : Der König von Birma hat 24 neue
Kanonen auf den Schanzen seiner Hauptstadt Mandalay aufge¬
pflanzt . Eine dieser Kanonen ist eine Kruppsche , auf welches
Se . Majestät des „Goldenen Fußes " natürlicher Weise stolz ist .
Neulich ergötzte er sich damit, Geschosse aus dieser Kanone in den
Fluß Jrrawaddy zu feuern . Einige dieser Schüsse waren wohl
gerichtet und gewährten dem „Herrn der sieben Regenschirme"
beträchtliches Amüsement . Ein Schuß traf einen mit Reis be¬
frachteten Kahn, der sammt seinen Führer versank. Der König
war entzückt ; denn er schien die Kanone selber gerichtet zu haben .
Nachher wurden Schießversuche auf lange Schußweite vorgenommen .
Die Zielscheibe bildete ein Dorf am gegenüberliegenden Ufer des
Jrrawaddy . Ganz Mandalay war auf den Beinen, um das
Resultat zu beobachten. Nach einigen unwirksamen Schüssen,wurde man gewahr , daß das Dorf in Flammen stehe . Die Ein¬
wohner „rannten wie toll umher" , und zwar in so komischer
Weise , daß der König wiederum herzlich lachte ! Dann kam Se.
Majestät aus die kostbare Idee , den Zuschauern auf der Stadt¬
seite der Bucht eine Dosis von Kartätschen zu geben. Die Menge
stob augenblicklich auseinander, aber zwanzig Männer , Frauen
und Kinder blieben todt oder schwerverwundet auf dem Platze.Se . Majestät war hochvergnügt . Die Kanone entspricht voll¬
ständig seinen Erwartungen. Der nächste Verbrecher soll vor
ihrer Mündung weggeblasen werden . Er hat gehört , daß die
Engländer diese summarische Hinrichtungsmethode adoptirt haben .Er will diese Methode so bald wie möglich selber prüfen. Nach¬
dem sich Bomben, Granaten und Kartätschen ziemlich erfolgreich
erwiesen, fühlt sich Se . Majestät den Erfordernissen eines Euro¬
päischen Krieges gänzlich erwachsen.

— Im Berliner Aquarium ist neulich eine indische Riesen¬
schlange (kvtkoii bivittittus ) von ungeheurer Größe angekommen.
Der bekannte Thier-Großhändler Hagenbeck hat dieselbe zwar
schon für den Preis von 3000 Mark nach England verkauft , sie
indessen auf Wunsch von Dr . Hermes bis zum 5 . December dem

Nach dem Sturm .
Novelle von Erust Streben .

„War das nicht ein Wetter über Nacht, Sabine ! Hab ' schier
bis zum Morgen kein Auge zuthun können vor all dem Gebraus
und Lärmen ; denn da oben in der Dachkammer , wo ich schlafe ,
hört sich » just noch einmal so grauslich an, wie anderswo.
Schienen sich die alten Sparren und Bretter nur so zu biegen.
Das ganze baufällige Wrack von Gebäude zitterte und bebte, als
wollte es jeden Augenblick einbrechen und Zusammenstürzen, wie 'n
Kartenhaus . Hu, solcher Sturm ist doch was Entsetzliches !"

Die hübsche Sprecherin schüttelte sich und ließ einen bangen
Blick über den Horizont schweifen , an welchem dunkle Wolken¬
schichten eilig einherziehend, das mattgefärbte Blau des December -
morgens größtenteils verschlangen. Noch immer hatte sich der
Sturm , der seit einigen Tagen wüthete , nicht ganz gelegt ; zuweilen
einlullend , schien er sich mitunter seines alten Grimmes wieder
zu erinnern. Dann fuhr er prasselnd durch die entblätterten Bäume,wirbelte das am Wege aufgehäufte Laub empor und begleitete
seine hastige, jähzornige Thätigkeit mit einem scharfen, zischenden
Pfeifen in der obern Luft .

Die beiden Mädchen von der, am äußersten Ende der Wester-
Vorstadt gelegenen Birkenmühle zur Stadt zurückkehrend, hatten

Berliner Aquarium überlassen . Die Schlange hat eine Länge
von 22 Fuß und einen so ungewöhnlichen Appetit, daß sie bei
einer einzigen Mahlzeit nicht weniger als 12 große Kaninchen
(Lapins ) verspeist hat.

— Holländische Werber scheinen in letzter Zeit wieder bei
Köln ihr Wesen zu treiben . Wenigstens sind neuerdings aus
verschiedenen Städten und Dörfern junge Leute verschwunden und
nach Holland gegangen , um dort sich für den Krieg gegen Atschin
anwerben zu lassen.

— Ueber die Konstruktion praktischer Blitzableiter und über
den Schutz, welchen dieselben gewähren , enthält der „Scientific
American" interessante Bemerkungen , zu denen ihm die durch den
Blitz herbeigeführte Einäscherung einer großen Spinnerei in Ca-
veudish Anlaß giebt. Diese Fabrik war mit Blitzableitern in
der gebräuchlichen Art und Weise so versehen, daß die an dem
Risiko betheiligten Versicherungs - Gesellschaften sie als besonders
gut geschützt ansahen . Dabei war jedoch versäumt, der Leitung
eine der Fläche nach ausreichende Verbindung mit dem Erdboden
zu geben. Die hierfür in Frage kommende Fläche müsse sich
nach dem Feuchtigkeitsverhältnisse des betreffenden Grundes und
Bodens richten ; ist der Boden stets feucht , so könne diese Fläche
viel geringer bemessen werden , als wenn derselbe regelmäßig
trocken sei. — Der „Elektriker " David Brooks zu Philadelphia
empfehle, die Blitzableiter mit einer leitenden Fläche in
unterirdische Verbindung zu bringen , welche einen dem Flä¬
cheninhalt des Daches gleichkommenden Flächeninhalt habe,
wenn man bei trockenem Boden auch in ver trockensten
Jahreszeit die gewünschte Sicherheit haben wolle . Nach dieser
Regel hätten die unterirdischen Enden der Leitung , der Spinnerei
zu Cavendish in Verbindung mit einer Fläche von 4770 Quadrat-
Fuß leitenden Materials stehen müssen. Statt dessen war es
eine Fläche von 13 Quadrat-Fuß . Eisen - oder Kupferplatten
oder Röhren seien das beste Material für die Herstellung dieser
leitenden Endflächen ( tsrmillals) ; wo man unterirdische Waffer-
röhren habe , solle man die Blitzableiter damit in Verbindung
setzen. Seien diese Röhren von irgend erheblicher Ausdeh nung ,

soeben einen mehr geschützten Platz erreicht und hielten gleichzeitig,
wie verabredet , an der Seitenwand eines Hauses still , hochauf
Athem schöpfend; ordneten , das Gesicht der Stadt zugekehrt, ein
Weniges an ihren Gewändern und rückten sich die etwas ver¬
schobene Kopfbedeckungwieder zurecht. Ein Paar bildsaubere Kinder,
jede in ihrer Art . Während die jüngere , welche mit dem Vor¬
namen Sabine angeredet wurde, mehr gedrungen und rundlich
mit lachendem Auge, blondem Haar und einem schelmischen Zuge
um den Mund , gleich auf den ersten Blick Wohlgefallen an ihrer
niedlichen Persönlichkeit erweckte , fühlte man sich tiefer von der
ernsteren Erscheinung ihrer vielleicht drei Jahre älteren Gefährtin
angezogen, deren stattlicher Wuchs und schlanke Gestalt jene fast
um Kopfeslänge überragten. Dunkle Augen und reiches blondes
Haar verliehen den ebenmäßigen Zügen noch mehr Ausdruck , und
das Roth der Gesundheit auf den sanft gerundeten Wangen stach
anmuthig gegen die krause, kornblumenblaue Einfassung ihrer
Winterkapuze ab, die es wie in einen Rahmen faßte. Sie setztedas Handkörbchen, welches sie am Arme trug , auf den Boden hinund wiederholte langsam wie für sich die Worte : „Ja , diese letzten
Novemberstürme waren entsetzlich, " wobei ein schwerer Seufzer
ihren tieftraurigen Blick begleitete.

„Das war eine volle Salve aus dem Herzenskastell," flüsterte
die Kleine mit einem muthwilligenAufblick. „Hu, wie schwer und
trübselig , dieser Seufzer ! Ob er ihn wohl auffindet ohne Kompaß,den schmucken Steuermann , den Mathias Voß auf der „Marie
Charlotte ?" — Schooner, Kapitain Halliger, geht von Hüll nach
Bremen mit Stückgut. Letzte Fahrt für diesmal ; da denkt er vor



so genüge dies vollkommen. So man keine geeigneten Metall¬
materialien zur Verfügung habe , solle man gute Holzkohle in
einem vom Gebäude abführenden Graben verwenden . — Für die
Richtigkeit dieser Ansichten wurden die Erfahrungen angeführt,
welche man mit den Blitzableitern auf Schiffen gemacht habe.
Diese Leiter werden in Verbindung mit dem Kupferboden des
Schiffes gebracht, und seien jetzt Blitzschäden auf Schiffen nahezu
unerhört, während man früher außerordentliche Verluste an Holz¬
schiffen in Folge von Blitzschäden erlitten habe.

— In Paris wurde ein Dieb verfolgt; er kam in die Nähe
der Börse , und da es gerade um 2 Uhr war , zu welcher Zeit
alle Räume des Gebäudes gefüllt sind, so mischte er sich unter
die Menge. „Ein Dieb , eiy Dieb !" tönte es von allen Seiten ;
„haltet den Dieb !" — „Welchen denn ?" fragte einer der An¬
wesenden ganz naiv.

— Das Nonnenkloster Wadstena in Schweden stand zur Zeit
Johannes III. nicht eben in dem Ruf, so daß er einst Gelegen¬
heit nahm, die Aebtissin zw fragen , ob auch die Jungfrauen im
Kloster frei von Liebesanfechtungen blieben ? — Da erhielt er
von derselben die merkwürdige Antwort : „Man kann dem Vogel
nicht wehren , über den Garten hin zu fliegen ; aber man kann
ihn wohl hindern , darin sein Nest zu bauen .

"
,_

— Ein Mann mit scharfer Zunge wurde gefragt , wie er
allein es mit einer Menge Feinde aufnehmen könne ? „Ei," sagte
er, ich umzüngele sie.

— Der Bankier A . Beyer von Goslar , seit einem Jahre
flüchtig, ist laut einer Depesche an das Amtsgericht in Hermann¬
stadt (Siebenbürgen) festgenommen worden . Der raffinirte
Schwindler hatte sich das Vertrauen des Publikums zu erschleichen
gewußt und dann mit einer großen Summe, man schätzt sie auf
700,000 Mark, das Weite gesucht .

— Berliner Fischer singen dieser Tage unterhalb Mannen -
bach am Bodensee eine Seeforelle von 22 Pfund . Gewiß ein
seltenes Exemplar!

Abfahrtssrnuden des Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne .

Montag , den 4. Decbr. 2 Uhr Nachmittags.
Dienstag , „ 5. „ 2 „ „
Mittwoch , „ 6 . „ 10 „ Vormittags .
Donnerstag,,, 7 . „ 10 „ „
Freitag , „ 8 . „ 10 „ „
Sonnabend , „ 9 . „ 10 „ „
Sonntag, „ 10. „ 10 „ „

Paffagiere wollen sich beim Gastwirth Dallmann versammeln .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des tz 2 des Reglements

vom 28 . Mai 1870 zur Ausführung des
Wahlgesetzes für den Reichstag des Nord¬
deutschen Bundes vom 31 . Mai 1869
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die
zu den bevorstehenden Wahlen zum Reichs¬
tage aufgestellten Wählerlisten in der Zeit
vom

2 . bis incl. 11. d. Mts .
im Magistrats - Bürcau zu Jedermanns
Einsicht offen ausliegen werden -

Jeder , der die Listen für unrichtig oder
unvollständig hält, kann dies innerhalb
8 Tagen , während welcher die Listen aus¬
liegen, bei uns schriftlich anzeigen oder zu
Protokoll geben und muß die Beweis¬
mittel für feine Behauptungen, falls die¬
selben nicht auf Notorietät beruhen , bei-
bringen-

Der Magistrat.
Nakszynski .

Bekanntmachung.
Oeffentliche gemeinschaftliche Sitzung der

städtischen Collegien im Magistratslokale

Montag, d. 4. Decbr.,
L Uhr Nachmittags

Tagesordnung :
1 ) Einführung des zum Bürgervorsteher

gewählten Herrn Hoting;
2) Fortsetzung der Berathung :

L . über Erwerb eines Begräbniß-
platzes für die Civilgemeinde der
Stadt,

b. über den Stadtb"bauungsplan,
o . über das Wege - und Straßen-

Statut .
Der Bürgermeister.

Nakszynski .

Kirchliches.
'

Wegen Erkrankung des

Pfarrers Langheld fallt der
Gottesdienst in der Elisabeth¬
kirche Sonntag , den 3 . Dec .,
aus . _ _
Vermischte Anzeigen.

Zu vermiethen .
Eine möblirte Wohnung an einen

soliden Herrn billig
zu vermiethen . Zu erfragen Wilhelm -
slraße 6 ( neben dem rothen Schloß )
parterre rechts .

Echte Rathenower Brillen in bester
Auswahl , für jedes Auge passend, offerirt

G . Meuß .

Verlobungs - Anzeige .
Als Verlobte empfehlen sich

Gerhardiene Behrens .
Gottfried Weber.

Wilhelmshaven. Hannover.

Weihnachten hier zu sein in der alten Ostseestadt und sein liebes
Schätzchen mit vielen schönen Sachen aus der Fremde zu beschenken ,
dann den Winter hindurch die Navigationsschule zu besuchen, um
auf's Schifferexamen loszusteuern und hernach geraden Kours auf
die Hochzeit . O, Unsereins weiß genau Bescheid, Hab' Alles richtig
im Kopfe behalten ; und nun zittert und zagt das arme Bräutchen,
daß der schlimme Nordost einen Strich durch die glatte Rechnung
machen könnte. Als ob so ein flotter Seemann sich so leicht ein
bischen Spritzwasser anfechten ließe ! — Na, eins steht fest : daß
ich Brautjungfer werde und tanzen will, daß es eine Art
haben soll ."

Sie streckte kichernd mit einer tänzelnden Wendung einen ihrer
niedlichen Füße hervor ; aber eine unwillige Bewegung der Andern,
die von einem fast erschrockenen Blick begleitet war , hemmte ihre
Lustigkeit.

„Wie kannst - Du nur so gottlos und vermessen sprechen,
thörichtes Mädchen ?" zürnte diese . „Schier ift's Frevelmuth und
Sünde von Dir. Bist eines Schiffers Tochter wie ich , und solltest
wiffen, was das bedeuten will : wenn die wilde Bö die See auf¬
rührt vom Grund ' aus, daß sie ras't und tobt wie ein höllisches
Ungeheuer , und die hungrige Welle gierig schnappt nach all den
warmen Leben, die nur die kahle Planke von ihr trennt. Hast
nicht gehört von all dem Unglück und Jammer, der anderswo
pafsirt ist, wie leider Gottes immer um diese Zeit ? Und dieser
letzte heillose Sturm — ach, Heiland im Himmel, ich mag es
nicht ausdenken , wie viel brave Jungen wohl wieder den Tod
geschluckt haben in der bittern Salzfluth ! Und wenn nun das
Liebste was man hat, der Mathias, die beiden Brüder — ach, es
schnürt mir immer das Herz zusammen bei solchem Unwetter!
Freilich , Du hast gut keck thun und Deiner Zunge den Lauf lassen :
Dein Vater ist dieser Tage gesund und frisch heimgekehrt, und der
Thomas binnen Hafen beim Löschen , da bist Du nun ausgelassen
und übermüthig; Du denkst nur an das Heute und nicht, daß es

auch einmal anders kommen kann . Nein, Du begreifst nicht die
Angst und Sorge , die mich verzehrt , die mir keine ruhige
Stunde läßt .

"
„Nun, nun, Schane* ) , hab 's ja so schlimm nicht gemeint, "

begütigte die Getadelte mit aufrichtigem Tone, der Freundin die
Hand entgegenstreckend. „Soll ich denn mit einstimmen in das
Lamento , das noch keinen Grund hat, Dir das arme Herzlein
noch schwerer machen ? Nein, das thue ich nicht, durchaus nicht,
's ist gegen meine Natur ! Meinst' denn , daß ich nicht eben so gut
wie Du an unsere wackern Theerjacken denke beim Sturm und
mich sorge um sie und ein Gebet für sie spreche bei unferm Herr¬
gott? O, ich bin auch nicht von Stahl und Stein. Aber her¬
nach, wenn der Himmel wieder klar, ist's auch rein vorbei mit der
Anost und Sorge ; die schlag ich mir aus dem Sinne, sobald wie
möglich. Und hör' einmal : was sprichst Du da für närrisches
Zeug von dem Thomas ? — Um den mich zu quälen, den windigen
Jungmann, den Hans Obenhinaus, den Leichtfuß — das fehlte
mir noch ! Wenn er auch mein Vetter ist und sich immer mit
nur herum neckt und seine Lügen auskramt und die oft recht
hanebüchenen Späße, und wenn ich auch darüber lache — da darf
er sich noch lange nicht einbilden , daß ich ihm gut bin . Nun und
nimmermehr! Und Du auch, Schane, brauchst Dir keine albernen
Schrullen in den Kopf zu setzen und mich immer so besonders
anzugucken, wenn von ihm die Rede ist, verstehst Du ? Ich möchte
mich todtärgern manchmal ! Nein, wahrhaftig, nicht so viel mach'

ich mir aus dem verlogenen Patron, dem Prahlhans, dem leicht¬
sinnigen Taugenichts! Ohe, warum nicht gar ; mag er hingehen
und eine Andere zum Besten halten !" —

(Fortsetzung folgt .)

0 Abkürzung für Christiane.



Bekanntmachung .
Zum Bau einer Eisengießerei sind 170

Mille hartbraune Ziegelsteine zu beschaffen .
Die Submissionsbedingungen liegen in

der diesseitigen Registratur zur Einsicht aus ,
daselbst können auch Copien gegen Erstat¬
tung der Kosten ausgcgebcn werden .

Termin zur Annahme von Offerten
ist auf

Sonnabend, 9 . Dec . er .,
Mittags 12 Uhr,

angesetzt , bis wohin dieselben mit Auf¬
schrift :

„ Offerte aus 170 Mille hartbraune
Steine "

an die Unterzeichnete Commission versiegelt
und srankirt einzujcnden sind .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . 1876 .
Kaiserliche

Marine -Hafenbau - Commissiou .

Bekanntmachung .
Tue im Bereiche der Unterzeichneten

Garnison - Verwaltung , der von dieser
ressortircnden Bauraten und des Marine -
Lazareths vorkommcnden Fuhrcnleistungen
jeglicher Art für den Zeitraum vom 1 .
Januar 1877 bis ultimo März 1878
sollen in öffentlicher Submission verdungen
werden .

Es ist hierzu ein Termin auf

Donnerstag, 7. d. M .,
Vormittag 11 Uhr,

in unserem Geschäftstokale anberaumt wor¬
den , bis wohin bezügliche Offerten mit
entsprechender Aufschrift versiegelt und
portofrei einzureichen sind .

Die Bedingungen können in unserer
Registratur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , 1 . Dcebr . 1876 .
Kaiserliche Marine - Garnison -Verwaltun g .

Bekanntmachung.
Nach Wahl der städtischen Colleg '.en sind

die Herren :
Schieferdeckermeister Mäscher ,
Mauermeister Brüning ,
Töpfermeister Lülhke

zu Brandmeistern hier ernannt
Die vorstehend genannten Herren werden

nunmehr gemäß 8 27 der Feuerlösch - Ord -

nung vom 9 . Feoruar 1863 mit der Re¬
vision der sämmtlichen Feucrungsanlagen
hier im Orte vergehen und ist diesen
Herren zu dem bereglcu Zweck überall m
den Häusern der freie Zutritt zu gestatten .

Wilhelmshaven , den 2 . Dec . 1876 .
Der AmlShauptmann .

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung.
Behufs nothwendigcr Pflasterung der

Königsftraße zwischen Elsaß und der Wall¬
straße wird dieselbe bis weiter für den
Wagenverkchr gesperrt .

Wilhelmshaven , den 2 . Dec . 1876 .
Der Amtshauplmann .

I . L - :
L . v . Winterfcld .

Bekanntmachung.
Die zum Bau des städtischen Kranken¬

hauses eingegangenen Zeichnungen resp .
Entwürfe liegen von

Montag , den 1 . d. M . ab

8 Tage lang in unserem Büreau wäh¬
rend der Dienststunden zur Einsicht offen .

Wilhelmshaven , den 2 . Dec . 1876 .
Der Magistrat .

_ Nakszynski .
Ein Luftdruckbier -ÄpparatHt

vier Leitungen zu verkaufen .
Wo sagt die Expedition d . Bl .

Täglich :
Lonoert L Vorstellung
bei C . West ing .

Zu vermischen
3 Kellerränme . Zu erfragen in

der Exped . d . Bl .

k§ b6ll8 Talon in I^ 6l1 >16pp6s18.
Heute , Sonntag :

Anfang 7 ' ,2 Uhr . Entree 30 Pf .
Nach dem Coneert Große Ueberrafchung .

Unser Ausverkauf zurückgesetzter Kleider¬
zeuge zu sehr niedrigen Preisen findet von
jetzt ab bis auf Weiteres statt.

Bischof u. Meyenbörg.
Schaukelpferde und Puppenwagen. ^

^ ^ ^ ^ 6N .

Heute , Sonntag , den 3 . December :

ausgeführt von de^ ganzen Capelle Matrosen -Division unter Lei¬
tung des Kapellmeisters Herrn Latann .

Entree 50 Pf . Anfang 7Vz Uhr .
Dutzend -Billets find gültig .

Nach dem Coneert :

it - isca - s » « !. .
Ludolf Waldmann 's

klnttcloutsoliv 8vksuspiolk .
Erstes Gesammt -Gastfpiel .

Montag , den 4 . Decbr . 1876 :

Die Nachtigall
aus dem Bäekergang .

Charakterbild in 3 Acten .
Hierauf :

Dummheiten über Dummheiten .
Schwank in einem Act .

Alles Nähere besagen die Zettel .
Hochachtungsvoll

Ulbert Ikomss .
Die Eröffnung meiner

W e i h n a ch t s - A u s st e l l u n g
von Königsberger und Lübecker Marzipan -Torten , Marzipan - Ge¬
richten und Imitationen , Tanneubaum - Confect und Verzierungen ,
erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen .

Frische Thorner und Gewürz - Pfefferkuchen erwarte ich in nächsten

k . VVekokIr^.
Roonstrage Nr . 86 u . 37 .



U61U6 H.U88t6ll .UÜK V0Ü
Kummi-figunen ,
Kummi-Puvpen L puppsnltöpke,
Kummi -Hnere,

halte der geneigten Beachtung bestens empfohlen .

Der Berliner Laden
empfiehlt eine Neuangekommene Sendung von

8 oduN ^ g.LI '6Il
aller Art für Herren , Damen und Kinder zu äußerst billigen
greifen .

Neuheppens ,
Li8mar6L -81ra886 13.

im Hause der HH . Hinrichs L Peckhaus . Berlin .

Mein durch neue Aufendungen completirtes

AI
-08868 8eßußW33l '6s1 - l.SAKI

'
halte bestens empfohlen . Besonders aufmerksam mache noch auf
meine dauerhaften hohen Stulpenstiefel von 27 — 33 Mk .

Feine kalblederne Schaftstiefel v . 14—18 „
Starke rindlederne Arbeiterstiefel v . 10 „ an .
Stiefeletten v . 11—16 „
Damenstiefel in Zeug und verschiedenem Leder.
Madchenstiefel und Kindersachen aller Art,

sowie auch Hausschuhe in allen Größen in Filz und Leder
und andern Stoffen in vielfach verschiedenen Ausführungen zu den

billigst - .. Prchm ,

^
Z . Ll6Ll6k8 .

GGGGGGGWW

nabeu - AuMge ^ DMM
in allen Größen aus dauerhaften Stoffen gearbeitet empfiehlt zu
sehr billigen Preisen .

dteuheppens , N I? !lII !n 80 N
Li8Wnr6li-8trn88tz 13, ^

im Hause der HH . HinUchs und Peckhaus . UUs )8rr » N .

grösste /^usvakl
/ er/Zle/ '/'ß/r-^ a/ 'e/s/'oöe/r

als : Winter -Ueberzieher , Jaquetts , Pyjacks , Joppen , complete Bucks
kin- und schwarze Tuch -Anzüge , Hofen und Westen , sowie Schlaf
röcke und Gummi -Regenröcke , zu Weihnachts -Geschenken paffend , em

pfiehlt zu anerkannt billigsten Preisen .

l1i8INUI ( ll- ^ U88 !- 13,

aus Berlin .
im Hause der HH . Hinrichs und Peckhaus.

- I

Heute
Abend , den 3 . Dec , und die fol¬
genden Tage findet musikalische Abend¬
unterhaltung in meinem Locale statt , wozu
freundlichst einladet

L . Koch.
_ Stadttheil Elsaß , Marktstraste 15 .

Gesucht .
Zum 1 . Jan . 1877 eine tüchtige Köchin .
Aurich . Rudolph R o h l s s .

Hotel zum schwarzen Bären .

lisrics ' Wsinlcsller .
Frische Austern

empfiehlt _ W . A ngerer .

Zu Vermiethen eine Stube , oben .
D c t t e m e r L .

Ostfrießcnstraß e Nr . 7 5 .

Herrn R . Pr . hier fordere ich hiermit
auf nunmehr schleunigst meinen Brief vom
28 . v . M . zu beantworteu .

A . R ö b b e l e n .
Mit dem heutigen Tage eröffnete in

Belfort ein

Zweig-Geschäft
und habe mit der Führung desselben mei¬
nen älteren Bruder Gustav beauftragt .
Mein Bestreben wird es sein , den Wün¬
schen meiner geehrten Abnehmer möglichst
nachzukommen , und sind die Preise die¬
selben , wie in meinem Hauptgeschäfte .

Wilhelmshaven , r . Decbr . 1876 .

6. 1 /stnolck."
Weihnachten.

Das hübscheste , für die langen Winter -
Abende unterhaltendste Geschenk ist doch
die ( Zauber¬
laterne ) , welche in neuester runder Form
praktisch construirt nebst 12 feinen Glas¬
bildern M . 6 — incl . Kiste kostet .

Größere lmtoiilLi - iririü,i ( !l mit
9 feinen Bildern ( Landschaften , beweglich
komisches Bild und Farbenspiele ) inel . Kiste
M . 10 . — .

Nebeldilder Apparate mit 2
Laternen und Berschwindungs - Ap¬
parat , erzeugen brillante Bilder nebst
Zubehör und Kiste M . 24 — versendet
gegen Einsendung oes Betrags oder Nach¬
nahme
Hermann Bernhard , Leipzig.

Sonntag d . 3 . Dezember

öffentlicher Ball.
Entree 50 Pfg . Anfang 4 Uhr .

A . Thonras .

Krieger-Kampf
Genoffen -Verein
Wilhelmshaven .

Vereins -Versammlung .
Mittwoch , den 6 . December er . , prücise

7 ^ 2 Uhr Abends im Vereinslocal .
Tages - Ordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Verschiedenes .
3 . Aufnahme neuer Mitglieder .

Sämmtliche Mitglieder haben pünktlich
zu erscheinen .

Wilhelmshaven , den I . Dec . 1876 .
Der , ) : . . .
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